
 
 

 

 
 

Dachsanierung des Heimathauses 

Ein herzliches Dankeschön an die Mitglieder des Heimatvereines und die vielen freiwilligen 
Helfer bei den Sanierungsarbeiten des Daches. 
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Gemeinderatssitzung vom 03.08.2007 
 
Abänderung des Örtlichen 
Entwicklungskonzeptes in Abstimmung mit den 
Flächenwidmungsplan-änderungen. 
 
Änderung 3.05 – Bleierer/Probst – Abänderung des Örtl. 
Entwicklungskonzeptes dahingehend,  dass das Bauer-
wartungsland der Grundstücksteile 113 und 114 
herausgenommen wird; 
Änderung 3.07 – Huber Alois und Maria – Änderung des 
Entwicklungskonzeptes durch Erweiterung insoweit, 
dass die beantragte Umwidmung daraufhin abgestimmt 
werden kann. Beschluss: Einstimmig. 
 
Überarbeitung Flächenwidmungsplan 3/1999, 
Änderungen Nr. 3.05 bis 3.09. 
 
Die Umwidmungen 3.05 bis 3.07 werden in einem Plan 
zusammengefasst und erhalten die Nummer 3.05. 
Entgegen der Bezeichnung des Tagesordnungspunktes 
wird aus den Änderungsnummern 3.05 bis 3.09 die 
Bezeichnung 3.05 – 3.07. 
.3.05 – Bleierer/Probst - Antrag auf Rückwidmung der 
Grundstücksteile 113 und 114 von derzeit Dorfgebiet in 
Grünland; Neuhauser Stefan – Umwidmung eines Teiles 
des Grundstückes Nr. 127/1 von derzeit Wohngebiet in 
Gemischtes Baugebiet. 
3.06 – Antrag der Fa. Jank – Umwidmung eines Teiles 
des Grundstückes Nr. 918 und Grundstück 920 zur 
Gänze in  
Betriebsbaugebiet. 
3.07 – Antrag Huber Alois und Maria – Umwidmung des 
Geländes der Liegenschaft Jeging 8, sowie des  
Grundstückes 1026/2 und 534 von Grünland in 
Dorfgebiet. Beschluss: Einstimmig. 
 
RHV-BA 09, Gewährung eines Landesdarlehens. 
 
Zur Finanzierung des Baues der gegenständlichen  
Anlage ist die Aufnahme eines Landesdarlehens in der 
Höhe von 19.923 Euro erforderlich. 
Jener Teil des Darlehens der aus den vom 
Gemeindereferat bewirtschafteten Mitteln aufge-
bracht wird, kann nur den verbandsangehörigen 

Gemeinden gewährt werden. Der prozentuelle Anteil 
der Gemeinde Jeging am gewährten Darlehen beträgt 

2,2 %, d.h. in Summe ca. 400,-- Euro. Beschluss: 
Einstimmig. 
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Wasseruhren-Selbstablesung 

Wie jedes Jahr wird der Wasserverbrauch im Oktober 
abgerechnet. Bitte geben Sie in der Zeit vom 

 

02. bis 05. Oktober 2007 
 
Ihren derzeitigen Zählerstand, auch den der Subzähler, am 
Gemeindeamt bekannt. Bitte NUR die vollen Kubikmeter – 
es gibt keine Kommastellen bei den Uhren – bekannt geben! 
Tel.:  07744/6209-12 oder DW 14 (Frau Rehrl oder Frau 
Strasser) oder per e-mail unter rehrl@jeging.ooe.gv.at  
 
 
Ankauf eines Kommunaltraktors mit 
Zusatzgeräten, Auftragsvergabe. 
 
Im Mai 2007 wurde der Ankauf eines Kommunaltraktors 
öffentlich ausgeschrieben. An der Ausschreibung 
beteiligten sich die folgenden vier Firmen: 
a) Mauch, Burgkirchen 
b) Innviertler Lagerhaus, Hofkirchen/Trattnach 
c) Tiefenthaler, St. Veit/Reitshammer, Jeging (ein 
gemein-  
    sames Angebot) 
d) Mühlbacher, Auerbach 
 
Nach ausführlicher Diskussion und Vergleich der 
Angebote wird ein Kommunaltraktor John Deere 6330 
IPM mit Automatikgetriebe und den Zusatzgeräten 
Frontlader Mammut HLP150 Power Fix, einem 
Streugerät der Marke Straßmayr R10 ST-S-T, einem 
Kehrgerät MTS 2001 zu einer Bruttogesamtsumme von 
114.891,20 Euro beim Bestbieter, der Firma Innviertler 
Lagerhaus, Hofkirchen/Trattnach angekauft. Diese 
Summe gilt bereits abzüglich des Rückgabepreises für 
den alten Kommunaltraktor samt Streugerät. Beschluss: 
Mehrstimmig. GR Hager stimmt gegen den Antrag. 
 
 



Anhebung der Schulgeldzahlungen. 
 
Für künftig einlangende Anträge auf Übernahme des 
Schulgeldes für Privatschulen wird für die Dauer der 
Pflichtschulzeit ein Höchstbeitrag bis zur maximalen 
Höhe der jährlich vorgeschriebenen Munderfinger 
Kopfquote (Hauptschule) ausbezahlt. Das Ansuchen um 
Rück-erstattung des bereits geleisteten Schulgeldes ist 
jährlich bei der Gemeinde zu stellen. Beschluss: 
Einstimmig. 
 
Neuauflage der Kindergartenordnung -  
Beratung und Beschlussfassung. 
 
Durch das Inkrafttreten des  Oö. 
Kinderbetreuungsgesetzes ist eine Neuauflage der 
Kindergartenordnung und einer 
Kindergartentarifordnung erforderlich geworden. 
Künftig ist die Gemeinde verpflichtet jedes Jahr eine 
neue Kindergartenordnung zu beschließen. 
Vorausgehend und Grundlage für die Erstellung wird 
eine jährliche Bedarfserhebung im Frühjahr eines jeden 
Kindergartenderjahres sein. Der erhobene Bedarf der 
Eltern wird bei der Erarbeitung der 
Kindergartenordnung berücksichtigt und eingearbeitet. 
Neuerungen zur bisherigen Kinderartenordnung: 
- freie Tage werden weniger (in den Weihnachtsferien 
ist Kindergartenbetrieb, mit Ausnahme der zwei 
Zwickeltage 24. und 31.12.2007).  
- der Gemeindekindergarten ist in erster Linie für die 
Aufnahme von Kindern bestimmt, die im 
Gemeindegebiet der Gemeinde Jeging ihren 
Hauptwohnsitz haben. Sofern genügend freie 
Kindergartenplätze zur Verfügung stehen, können auch 
Kinder mit Hauptwohnsitz in einer anderen Gemeinde 
aufgenommen werden. Die Aufnahme wird von der 
Zustimmung zur Leistung eines Gastbeitrages, in  der 
Höhe von 100,00 Euro  für jeden Monat den das 
gemeindefremde Kind den Kindergarten besucht, durch 
die Hauptwohnsitzgemeinde des Kindes abhängig 
gemacht.  
Beschluss: Mehrstimmig. GR Jakob Mayr stimmt gegen 
den Antrag. 
 
Kindergartentarifordnung -Beratung und 
Beschlussfassung 
 
Wesentliche Änderungen: Bisher gab es einen 
einheitlichen Elternbeitrag von 58,00 Euro monatlich. 
Mit der neuen Tarifordnung wird von einer Kernzeit von 
7.15 Uhr bis 12.15 Uhr ausgegangen. Der Höchstbeitrag 
für diese Kernzeit (halbtägig) wird mit 90 Euro/pro 
Monat  festgelegt.  
Werden die Kinder darüber hinaus von Montag bis 
Mittwoch auch noch am Nachmittag betreut – ergibt 
das einen 33%-igen Aufschlag (somit eine ganztägige 
Inanspruchnahme der Kinderbetreuungseinrichtung) 
einen monatlichen Höchstbeitrag von 120,-- Euro. 
Zur Beitragsberechnung wird künftig das 
Jahresfamilien-einkommen herangezogen und eine 
Berechnung nach dem vom Land OÖ vorgegebenen 
Schema von der Gemeinde vorgenommen. Das diese 
neue gesetzliche Regelung eine wesentliche Erhöhung 
des derzeitigen Elternbeitrages darstellt, ist allen 
Gemeinderäten bewusst und deshalb wird darüber im 
Anschluss ausführlich diskutiert. 

Im Zuge dieser Diskussion wird von der Fraktion Juli der 
Vorschlag eingebracht, den Elternbeitrag analog einer 
Oö. Gemeinde nur 10 Mal einzuheben, um somit eine 
gewisse Milderung der Beitragserhöhung zu erreichen. 
Diesem Vorschlag, den Elternbeitrag für nur 10 voll 
geöffnete Monate einzuheben wird nach eingehender 
Diskussion einstimmig zugestimmt. 
 
 
AUFNAHME IN DEN KINDERGARTEN - ANMELDUNG 
Entsprechend der Kindergartenordnung werden die 
Eltern gebeten, ihre Kinder für die Aufnahme in den 
Kindergarten anzumelden. 
Die Anmeldung hat persönlich oder schriftlich jeweils 
bis spätestens 31.12. des Jahres beim Gemeindeamt 
zu erfolgen! 
 
 
 

 
 

 
Das Gemeindeamt ist am Montag, 01. 

Oktober 2007 wegen Fortbildung ganztägig 
geschlossen! 

Wir bitten um Verständnis! 
 

 
 
Öffentliche Straßen – Schneiden von Zäunen und 
Ästen 
 
Ich ersuche wiederum alle Grund- und 
Waldeigentümer, die Zäune und Äste entlang von 
öffentlichen Straßen und im Bereich des Gehsteiges 
zurück zu schneiden, sodass keine Sicht- und 
Gehbehinderung mehr vorliegt. 
Auch das öffentliche Gut darf nicht von Bäumen und 
Sträuchern überragt werden.  Ich weise daraufhin, dass 
bei Unfällen unter Umständen auch Schadensersatz-
forderungen an die jeweiligen Grundeigentümer 
herangetragen werden können. Im Interesse aller 
Bürger und Verkehrsteilnehmer ersuche ich daher, die 
Zäune und Äste rechtzeitig zu schneiden. 
Sollte dieser gesetzlichen Verpflichtung bis Ende 
Oktober 2007 nicht nachgekommen werden sind wir 
gezwungen im November den Maschinenring zur 
Durchführung zu beauftragen und die Kosten an die 
betroffenen Grundeigentümer weiterzuverrechnen. 
 
 
FEUERBESCHAU 2005/2006 - Mängelbehebung 
 
Bei vielen Gebäudebesitzern wurden bei der 
Feuerbeschau Mängel aufgezeigt. Mittels der direkt bei 
der Beschau erhaltenen Mängelbehebungsanzeige ist 
der Gemeinde nach dem festgesetzten Zeitpunkt die 
Erledigung der aufgetragenen Mängel mitzuteilen. 
Leider sind viele Gebäudebesitzer dieser Aufforderung 
noch nicht nachgekommen.  Es ergeht die Aufforderung 
an jene Gemeindebürger die die 
Mängelbehebungsanzeige noch nicht am Gemeindeamt 
abgegeben haben, dies ehest möglich nachzuholen.  



Mein besonderer Dank gilt  an alle, die der 
Aufforderung innerhalb der gesetzten Frist 
nachgekommen sind! 
 
OÖ. KINDERBETREUUNGSBONUS 
 
Seit 01. September 2007 kann bereits für Kinder ab 
dem 31. Lebensmonat bis zum Schuleintritt um den 
Kinderbetreuungsbonus in Höhe von 400,-- Euro/Jahr 
angesucht werden. 
Voraussetzung ist, dass das Kind in einer 
Betreuungseinrichtung untergebracht ist (Tagesmutter, 
Krabbelstube, Kindergarten ect.) und die 
Einkommensgrenze nicht überschritten wird.  
Diese Erweiterung der Unterstützung soll eine Hilfe für 
Eltern in Oberösterreich sein. 
Formulare und Auskünfte  am Gemeindeamt Jeging 
oder unter www.familienkarte.at oder beim Land OÖ 
unter der Telefonnummer 0732/7720-11831 oder 
11832. 
 
 
 
 
 

SACHKUNDENACHWEIS für Hundehalter 
nächste TERMINE:  DI,  16. Oktober 2007 

DI, 13. November 2007 
DI, 11. Dezember 2007 

jeweils von 19-21.00 Uhr; 
Vortragende: Dr. Daniela Klement, Tierärztin 

Frau Astrid Weber, Hundetrainerin 
Veranstaltungsort: 5230 Mattighofen, 

Unterlochnerstraße 10 d; 
Anmeldung unter 07742/6069 
Unkostenbeitrag 20,-- Euro. 

 
Begleittext zum Infoblatt „Zivilschutz-
Probealarm“ 
 
Am 6. Oktober 2007 wird in Österreich zwischen 12.00 
und 13.00 Uhr der jährliche bundesweite Zivilschutz-
Probealarm durchgeführt. 
Der Probealarm dient einerseits zur Überprüfung der 
technischen Einrichtungen des Warn- und 
Alarmsystems, andererseits soll die Bevölkerung mit 
diesen Signalen vertraut gemacht werden. 
Österreich verfügt über ein gut ausgebautes Warn- und 
Alarmsystem, das vom Bundesministerium für Inneres 
gemeinsam mit den Ämtern der Landesregierungen 
betrieben wird. Damit hat Österreich eines von 
wenigen Ländern eine flächendeckende 
Sirenenwarnung. 
Die Signale können derzeit über 8.170 
Feuerwehrsirenen abgestrahlt werden. Die Auslösung 
der Signale kann je nach Gefahrensituation zentral von 
der Bundes-warnzentrale im Einsatz- und 
Krisenkoordinationscenter des Bundesministeriums für 
Inneres, von den Landeswarnzentralen der einzelnen 
Bundesländer oder den Bezirkswarnzentralen erfolgen. 
 
Blutspendeaktion vom 25.07.2007 - Ergebnis 
 
Der Blutspendedienst vom Roten Kreuz bedankt sich sehr 
herzlich für die Teilnahme an der letzten Blutspendeaktion. 
Folgendes, wiederum erfreuliches Ergebnis wurde erzielt: 

Es nahmen insgesamt 50 Personen an der Aktion teil.   
Besonders hervorzuheben ist, dass 3 Erstspender zu 
verzeichnen waren.  Ich danke allen Teilnehmern sehr 
herzlich. 
 

 

G E S U N D E   G E M E I N D 
E 
                           
EINLADUNG  ZUM              

GENERATIONENWANDERTAG  
 
am Sonntag, 30. September 2007 
 
Treffpunkt:  13.00 Uhr - Parkplatz Schwendtbauer, 
Abern.  
Route:  Richtung Hirschlag entlang Mühlbergerbach 
über Buch und retour. Mehrere Rastmöglichkeiten 
entlang der Strecke.                 
Nicht schnelles Gehen und möglichst viele Kilometer 
sind unser Ziel – sondern es soll ein Nachmittag des 
gemütlichen Wanderns in netter Runde werden!  

Jause beim „Aigner“ in Hirschlag! Der/die jüngste 
bzw. älteste Teilnehmer/in erhalten eine kleine 

Aufmerksamkeit. 
Das Team der Gesunden Gemeinde freut sich auf 

euer Kommen! 
Bei Schlechtwetter findet die Veranstaltung nicht 
statt. Es gibt keinen Ersatztermin! 
 
VORANKÜNDIGUNG – BAUCHTANZWORKSHOP, 

Orientalischer Bauchtanz 
 
Wochenendworkshop am 17. und 18. November 
2007 
Samstag und Sonntag, jeweils 3 Stunden, Kosten 40 
Euro. 
Kursleiterin: Heidi Zenz 
 
Interessenten bitte anmelden bis 12. Oktober 2007 
bei Elfriede Strasser, 07744/6209-14. 
 
Seit vielen Jahrtausenden unterhält und verzaubert der 
Bauchtanz die Menschen. Auch in der heutigen Zeit 
schätzen sehr viele Frauen, aber auch Kinder  die 
positive Auswirkung des Tanzes auf ihren Körper und 
somit ihr Wohlbefinden und ihre Ausstrahlung. Er 
betont die Stärke des Körpers, gibt Kraft, Energie und 
Lebensfreude aus dem Bauch heraus. Der Orientalische 
Tanz ist Gymnastik für Anmut und Schönheit und schult 
auf spielerische Art Körperhaltung und Gleichgewicht. 
Egal ob dünn oder dick, alt oder jung, die sanften 
Bewegungen des Tanzes begeistern jede Figur. 
Die heilende Wirkung des Tanzes erstreckt sich über den 
ganzen Körper: 
+ Hüftkreise, das Wiegen der Hüfte und getanzte     
    Achterbewegungen lockern das Becken; 
+ Blasenschwäche wird durch die Beckenwippe gelindert; 
+ Menstruationsbeschwerden sind meist 
Durchblutungsstörungen    
   und werden durch Hüftkreise, Achterbewegungen und   
   Beckenwippe beseitigt; 
+ Verspannungen im Rücken und Schulterbereich werden     
   gelockert und einfach weggetanzt; 
+ Brust, Arm und Rückenmuskulatur werden durch Arm und  
   Handbewegungen gekräftigt und sorgen somit für eine    
   aufrechte Haltung; 



+ Der Ablauf des Tanzes ist eine ausgezeichnete Übung zum  
   Trainieren beider Gehirnhälften und sorgt somit für ein   
    perfektes Gleichgewicht  
---------------------------------------------------------------------------- 

 
 
 
                           
       DU BIST NICHT ALLEIN 
Stammtisch für pflegende Angehörige 

 
Wir treffen uns jeden 1. Mittwoch im Monat um 
20.00 Uhr 
im Vereinsraum in Lochen. 
Gruppenleitung: Heidi REICHL, Tel. 0650 3251808 
 

 
 

Bitte beachtet auch die Beilagen! 
 

Freundliche  Grüße 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 







TEXTILIENSAMMLUNG  
 
Liebe(r) Bürger(in)! 
 
Auch heuer findet wieder eine Straßensammlung für Alttextilien durch die OÖ LAVU AG (07242/77977-21, 
www.lavu.at) statt. Die zur Verfügung gestellten Textiliensäcke (am Gemeindeamt erhältlich) sind nur für 
die Gemeinde-Straßensammlung der OÖ LAVU AG zu verwenden! Den Textiliensack bitte gut verschnüren 
und bis spätestens 8:00 Uhr früh bei der jeweiligen Sammelstelle abgeben! 
 
Was wird gesammelt:   
√ Tragbare und saubere KLEIDUNG 

√ Unbeschädigte TASCHEN und GÜRTEL 

√ BETTZEUG, BETTFEDERN im Inlett 

√ Funktionstüchtige SPIELWAREN 

√ Saubere und tragbare SOMMER- und  

  WINTERSCHUHE* 

√ SPORTSCHUHE* 

√ tragbare FUSSBALLSCHUHE* 

√ Funktionstüchtige INLINESKATER* 
 *ausnahmslos paarweise gebündelt 
 
Was passiert damit: 
Die Textilien bzw. Schuhe werden in Sortierbetrieben in bis zu 70 verschiedene Sorten (Kinder, Herren, 
Damen, Winter, Sommer,...)  sortiert. Der Großteil der Kleider wird nach Afrika und in Osteuropäische 
Länder gebracht und je nach Qualität in eigenen Shops wiederverkauft.  
 

Termin:    MONTAG, 01. Oktober 2007,  bitte bis spätestens 8:00 Uhr früh   
                 abgeben! 
Sammelstelle: BAUHOF Jeging 
   

    

Was darf nicht hinein: 
 VERSCHMUTZTE Kleidung 
 NASSE Kleidung 

 KAPUTTE Kleidung  

 STOFFRESTE/PUTZLAPPEN 

 KAPUTTE, VERSCHMUTZTE 

oder SCHIMMELIGE Schuhe 

 SKI-, SNOWBOARD und  

 EISLAUFSCHUHE 

 SCHUHEINLAGEN 

 





  D E R  A K T U E L L E  S E L B S T S C H U T Z T I P P  
 
 

 S i c h e r  a m  S c h u l w e g  
 
 
 
 
 
Tausende Taferlklassler sind zum ersten Mal unterwegs. 
Ebensoviele ältere Schüler haben die Schule gewechselt und fahren das erste Jahr mit dem Fahrrad oder 
öffentlichen Verkehrsmittel in die Schule. 
Hier einige Tipps für mehr Sicherheit am Schulweg: 
 
 
Schulanfänger: 
 
• Erkunden Sie gemeinsam mit Ihrem Kind den  

sichersten (nicht immer der kürzeste) Schulweg 
 
• Üben Sie den Weg gut ein, lassen Sie Ihr Kind 

selbstständig gehen und beobachten Sie es 
 
• Rechtzeitig aufstehen, ohne Hast frühstücken  

und den Schulweg mit Zeitreserve starten 
 
 
 

Schulweg mit dem Fahrrad: 
 

• Straßen mit hohem Verkehrsaufkommen meiden 
 
• Wenn möglich, Radwege benutzen 
 
• Unter 12 Jahren darf nur in Begleitung Erwach- 

sener oder mit abgelegter Fahrradprüfung 
gefahren werden 
 

• Ein betriebssicheres Fahrrad mit der gesetzli- 
chen Mindestausstattung verwenden  
(siehe rechte Spalte) 
 

• Nie ohne passenden Fahrradhelm fahren 
 
 

Mach dich sichtbar! 
 

• Mit heller Kleidung wirst du 
selbst an grauen Nebeltagen 
besser gesehen 

 
• Durch rückstrahlende Teile auf 

Kleidung, Schuhen und 
Schultaschen wirst du früher 
erkannt (Kinderwarnweste) 

 
• Links gehen – Gefahr sehen! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Der OÖ ZIVILSCHUTZVERBAND – Die Informationsstelle für Sicherheitsfragen 
 
 

                INFORMATION  BERATUNG   AUSBILDUNG 
 

OÖ. ZIVILSCHUTZVERBAND 
A - 4020 Linz, Wiener Straße 6, Telefon 0732/65 24 36, Fax: 0732/66 10 09 

E-mail: office@zivilschutz-ooe.at, homepage: www.zivilschutz-ooe.at oder www.siz.cc 

zwei  von einander
unabhängige Bremsen

hell leuchtender 
vorneScheinwerfer 

Rückstrahler: weiß 
nach vorne rot 
nach hinten wirkend

und 

rotes 
(darf auch blinken)

Rücklicht

gelbe 
Pedalrückstrahler

4 gelbe 
(oder 

reflektierende Reifen)

Speichen-
reflektoren 

Glocke  oder Hupe

Fahrradausstattung
gesetzlich vorgeschrieben:







 
 

 
M O B I L E S  H O S P I Z  B R A U N A U  

 
DIE WÜRDE DES MENSCHEN ACHTEN 

Hospiz: Begleitung von Menschen in ihrer letzten Lebensphase. 
 

Lebensbegleitung…  Sterbebegleitung…  Trauerbegleitung… 
 

Wir begleiten schwerkranke Menschen in ihrer häuslichen Umgebung und 
entlasten Angehörige für einige Stunden in der Woche, damit diese wieder 
notwendige Erledigungen verrichten können. 
 
Wir wollen für Sie in Ihrer letzten Lebensphase da sein und Ihnen 
gemeinsam mit Ihren Angehörigen ein würdevolles Sterben ermöglichen. 
 
Begleitung trauernder Angehöriger solange diese Unterstützung wünschen. 
 

Wenn Sie Fragen zu Thema Hospiz haben oder unsere Hilfe in 
Anspruch nehmen wollen, sind wir erreichbar unter: 

 
ÖSTERREICHISCHES ROTES KREUZ 

MOBILES HOSPIZ BRAUNAU 
5280 Braunau, Jubiläumstraße 8 

Tel. 07722/62264 
Frau Anneliese Hoppenberger 

Frau Simone Schneilinger 
E-Mail: br-office@o.roteskreuz.at 

 
Sie haben Interesse an dieser Tätigkeit oder bereits eine Ausbildung in 
dieser Richtung (Hospiz, Palliativ Care, Trauerbegleitung), dann würde 

es uns freuen, wenn Sie uns kontaktieren. 




